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Unsere Volksschule 
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Bürgermeister ANDREAS STOCKINGER

Nach Ferien(s)pass im Sommer eine sanierte Schule im Herbst

Liebe Thalheimerinnen
und Thalheimer!

Der Sommer neigt sich schön lang-
sam dem Ende zu und ein arbeitsin-
tensiver Herbst steht vor der Tür. Ich 
hoffe, Sie konnten die vergangenen 
Sommermonate in vollen Zügen ge-
nießen und sich erholen, um bestens 
gestärkt in den Herbst zu starten. 

• Generalsanierung der Volksschule
Pünktlich zum Schulbeginn freuen 
wir uns über die gelungene Sanie-
rung unserer Volksschule Thalheim, 
die nun nach zwei J ahren abge-
schlossen werden konnte. Mit dem 
neuen Schuljahr erwartet die Schü-
lerinnen und Schüler eine Lernstätte, 
die in neuem Glanz erstrahlt und das 
Schulleben so ganz bestimmt um ein 
Vielfaches spannender und schöner 
werden lässt. Sämtliche Fenster 
und Portale wurden getauscht und 
der ganzheitliche Vollwärmeschutz 
ist garantiert. Neue Elektroinstal-
lationen und Beleuchtungskörper 
mit Bewegungsmeldern bringen die 
Volksschule auf den letzten Stand 
der Technik und tragen einen wich-
tigen Beitrag zum Energiesparen 
bei. Sämtliche Toiletteanlagen wur-
den erneuert, so auch alle Böden, 
Heizkörper und Verrohrungen. I n 
den G esamtkosten von rund 3,7 
Millionen Euro ist auch eine neue 
Bibliothek enthalten, ebenso wie 
eine moderne A ula und neue Um-

kleideräume. Besonders stolz sind 
wir auf den Schulhof, der sich nun 
dank einer gelungenen Pflasterung 
von seiner allerbesten Seite zeigt. 

Nicht zuletzt mehr als erwähnenswert 
ist auch eine thermische Solaranlage, 
die Wärme aus der Sonneneinstrah-
lung für die Warmwassergewinnung 
nutzbar macht und einen wertvollen 
Beitrag zur „sauberen“ Energiegewin-
nung leistet. 

• Bunter Ferien(s)pass
Um unseren jungen G emeindebür-
gerinnen und –bürgern während der 
Sommermonate ein vielseitiges Frei-
zeitprogramm anbieten zu können, 
haben kreative Köpfe auch für den 
vergangenen Sommer einmal mehr 
ein Ferien(s)pass-Angebot ausge-
arbeitet, das für jeden Geschmack 
und jedes A lter das R ichtige bot. 
Damit die Kleinen selbst mit an-
packen konnten, bot sich ihnen die 
Gelegenheit, bei „Wir verschönern 
unsere Volksschule“ mit von der 
Partie zu sein. Unter der Anleitung 
der oberösterreichischen Künstler 
Mag. Florian Wild und Mag. Thomas 
Waldenberger gestalteten die Kinder 
Kunstprojekte für ihre Schule. Mit 
viel Eifer und Begeisterung schufen 
die kleinen Künstler Bilder und Mo-
saike für das generalsanierte Schul-
gebäude. Während Handwerker ihre 
Tätigkeiten verrichteten, sausten 
bunte, in Farbe getauchte Füße über 
eine riesige Leinwand. Nach etwas 
Feinarbeit entstand ein G emälde, 
das es ab sofort im Eingangsbe-
reich der Volksschule zu bewundern 
gilt. Auch gröbere Materialien stan-
den an der Tagesordnung, so wurde 
auch ein Betonring gestaltet, der 
– mit Mosaik verziert – die Boden-
platte eines Trinkbrunnens ziert. 

Ein weiteres Highlight der Ferien(s)-
passaktion - an denen insgesamt 
441 Kinder teilnahmen - war „Wir su-
chen Mineralien“. In einem Bachbett 
im steirischen Donnersbachwald 
suchten und fanden die Kinder Mi-
neralien, die sie sich als Erinnerung 
mit nach Hause nehmen durften. 

Ein Schnupperkurs für Bogenschie-
ßen erwies sich ebenfalls als voller 
Erfolg: Mit viel Hingabe erlernten 
die Kinder die Grundkenntnisse des 
Bogenschießens und nahmen sich 
dabei so manchen Pfeil „zur Brust“. 

Auch Kulinarisches hatte unsere 
Sommeraktion zu bieten. Bei „Ko-
chen macht Spaß“ wurde der Koch-
löffel geschwungen und ein Menü 
zubereitet. Unter Anleitung von GVM 
Karoline A uböck und den Thalhei-
mer Bäuerinnen wurde Kochen zum 
Erlebnis, das bestimmt noch vielen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
lange in Erinnerung bleiben wird. 

Am 16. August zeigte sich über dem 
Thalheimer Sportplatz ein bunter Him-
mel. Grund dafür war der Kurs „Flug-
drachen selbst gestalten und steigen 
lassen!“. Unter der O bhut von Fritz 
Harich, Obmann von „Albatross Air“,  
wurden wunderschöne Flugdrachen 
gebastelt. Diese stiegen anschließend 
in schwindelerregende Höhen.

Für das abwechslungsreiche Som-
merprogramm sorgten einmal mehr 
zahlreiche engagierte Thalheimerin-
nen und Thalheimer, ob im Zuge von 
Vereinstätigkeiten oder als Einzelper-
sonen. All J enen gilt mein ganz be-
sonderer Dank, da diese wertvolle 
Unterstützung einen abwechslungs-
reichen Sommer für unsere jungen 
Gemeindebürger möglich gemacht 
hat. 

Ich wünsche I hnen viel Vergnügen 
beim L esen der folgenden Seiten 
unseres aktuellen Amtsblattes.

Ihr

Bürgermeister Andreas Stockinger

BÜRGERMEISTER
ANDREAS STOCKINGER
(ÖVP)

Die jungen und "alten" Künstler bei der Ferien-
aktion "Wir verschönern unsere Volksschule"
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BERICHTE DER VIZEBÜRGERMEISTER

Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Ich hoffe, Sie hatten einen abwechs-
lungsreichen Sommer und gehen ent-
spannt und voller Tatendrang in die 
Herbstarbeit. Die Ferienzeit ist vorbei, 
die Schule hat uns wieder. Schön lang-
sam kehrt der geordnete Tagesablauf 
zurück. Das heißt:

• Vorsicht, die großen Schultaschen 	
   sind wieder unterwegs
Der Verkehr auf der Rodlbergerstraße 
wird zu den Morgen- und Mittagszei-
ten wieder  zunehmen. Es gilt deshalb, 
der Verkehrssituation vor der Volks-
schule, dem Kindergarten und der 
Krabbelstube besonderes Augenmerk 
zu schenken. Die Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger sind dabei, sich mit 
dem Schulweg vertraut zu machen. 
Sie haben eine andere Wahrnehmung 
und können den Abstand sich nähern-
der Fahrzeuge nicht gut genug ein-
schätzen.  Für uns Autofahrer heißt es 
deshalb: Tempolimits beachten und 
Gas zurücknehmen. Achten wir auf die 
kleinen Verkehrsteilnehmer!

• Volksschule zeigt sich in 
   neuem Kleid
Mit dem Schulbeginn sind die Arbeiten in 
der Volksschule abgeschlossen. Die zum 
Zug gekommenen Unternehmen haben 
ganze Arbeit geleistet. Auch die Gemein-
deverwaltung war gefordert und hat die 
Aufgaben gut gemeistert. Die A rbeiten 
sind in der Endphase. Nun finden die klei-
nen Thalheimerinnen und Thalheimer bes-
te Bedingungen für ihr Schülerdasein vor. 

• Kann die neue Turnhalle um 
   eine Kletterwand ergänzt werden?
Die Sportvereine A SKÖ, UNION Tur-
nen, Union Fußball und DSG  haben 
eine neue Turnhalle für das Sport-
programm, das nun wieder startet. 
Eine Bereicherung für Thalheim wäre 
meiner Meinung nach die Ergänzung 
der Hallenaußenwand um eine Klet-
terwand. O ft wurde ich schon dar-
auf angesprochen. Das I nteresse für 
den Klettersport dürfte gegeben sein. 
Auch die Vereine sehen dieses Thema 
als interessante Ergänzung zum be-
stehenden Sportangebot. A ls erster 
Schritt für eine solche Zusatzattraktion 
gilt es abzuklären, welcher Personen-
kreis eine Ausbildung als „Kletter-Ins-
truktor“ nachweisen kann oder bereit 
wäre, sich eine solche anzueignen. Wir 
wollen die interessierten Kletterfreun-
de aufspüren, damit wir mit ihnen ge-
meinsam darüber diskutieren können. 
Auch der Schulsport könnte dadurch 
einen Zusatznutzen erfahren. Mit Di-
rektorin Cornelia Ecker gibt es erste 
Gespräche und auch der Elternverein-
sobmann Thomas Köck würde diesem 
Thema positiv gegenüber stehen.

• Neuorientierung – Postleistungen          
   wandern zur Gemeinde?
Die Post sperrt ein Amt nach dem an-
deren zu – auch Thalheim. Nachdem 
die Suche nach einem Postpartner in 
Thalheim erfolglos war, haben sich alle 
Fraktionen dem Vorschlag des Bür-
germeisters angeschlossen, eine pos-
talische G rundversorgung durch das 
Marktgemeindeamt zu prüfen. 
In O berösterreich fungieren bereits 
25 Gemeinden als Post-Partner und 
diese L ösungen genießen eine hohe 
Akzeptanz in der Bevölkerung vor 
Ort. Die Zahlen werden derzeit exakt 
erhoben. Eine Entscheidung wird 
demnächst zu treffen sein, wollen 
wir nicht mit   Beginn 2011 die pos-
talische G rundversorgung an Wels 
verlieren. Ich bin überzeugt, dass wir 
in dieser Frage eine L ösung finden 
und die für die Bürgerinnen und Bürger 
wichtigsten Postleistungen in Thalheim 
weiterhin  zur Verfügung stehen. 

• Gesundheitsförderndes  Verhalten 
   spielerisch erlernen – Projekt wird  
   fortgeführt
Zusammenarbeit wird in Thalheim groß 
geschrieben. Das ist auch im Bereich 
der G esundheitsförderung so. Mit 
einer bewussten G esundheitserzie-
hung kann nicht früh genug begon-

nen werden. In den nächsten Wochen 
wird den Kindern in unserem Kinder-
garten, der Volkschule und dem Hort 
ein gesunder L ebensstil schmackhaft 
gemacht. Das im Frühjahr mit Beglei-
tung durch das Institut für Gesundheit 
und Sozialkompetenz gestartete Pro-
jekt „Kraftquellen für unsere Kinder“ 
wird fortgeführt. G esunde Ernährung, 
richtiges Bewegungsverhalten und be-
wusstes Entspannen sind die zentra-
len Themen und sollen helfen, zu einer 
gesunden Lebensweise zu finden. I ch 
hoffe, dass sich viele Eltern anstecken 
lassen und ihre Lebensweise hinterfra-
gen. Das Projekt kann mithelfen, ge-
sundheitsfördernde Strukturen in un-
serer Marktgemeinde zu festigen. I ch 
danke allen, die das Projekt mittragen, 
begleiten oder Beiträge leisten. 

Liebe Damen und Herren,
Sie sehen, auch in Zeiten, wo es da-
rum geht, wieder Freiräume zu schaf-
fen, und wir in der Gemeinde mit weni-
ger Einnahmen das Auslangen finden 
müssen, geht etwas weiter. A uch im 
Kultur- oder Sportbereich werden wir 
die I nitiativen nicht abreißen lassen. 
Wir werden nicht alle Wünsche und 
Erwartungen erfüllen können, aber es 
wird keinen Stillstand geben. Zusam-
menhalt und G emeinschaft sind uns 
wichtig. Und wir werden weiter darauf 
schauen, dass die Mittel, die investiert 
werden, hier eine gute Wirkung entfalten.

Ich wünsche uns allen einen schönen, 
farbenreichen Herbst und den jungen 
Thalheimerinnen und Thalheimern 
einen guten Start  ins nächste (Aus-)
bildungsjahr.

Ihr

Vizebürgermeister Klaus Mitterhauser
Obmann A usschuss Kultur-, G esund-
heits- und Sportangelegenheiten

VIZEBÜRGERMEISTER
KLAUS MITTERHAUSER
(ÖVP)

Viel Spaß bei gesunder Bewegung 
im Turnsaal-Klettergarten.
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berichte der vizebürgermeister

Liebe Thalheimerinnen
und Thalheimer!

Wie jedes Jahr vergeht die Zeit mit 
den angenehm lauen Sommernäch-
ten, die Vorfreude auf den sehn-
süchtig erwarteten Urlaub und für 
unsere   Kinder die wohlverdienten 
Ferien viel zu schnell. Nun sind 
auch wir im G emeinderat wieder 
gefordert, um uns für unsere Thal-
heimer Bürgerinnen und Bürger ein-
zusetzen, den A nforderungen, die 
man uns stellt, gerecht zu werden. 
Alle Fraktionen müssen in der nächs-
ten G emeinderatssitzung stark ab-
wägen, welche Projekte man in der 
nunmehr sparsamen Zeit realisieren 
kann und muss und welche man – 
zum Wohle des G emeindebudgets 
-  „hintanstellt“! 

Nun einige Berichte:

• Wohnungsressort
Derzeit sind rund 140 Personen in 
Thalheim als wohnungssuchend ge-
meldet. A uch in den Sommersitzun-
gen konnten wir einigen Thalheimern 
zu leistbaren Wohnungen verhelfen. 

Heute möchte ich Sie auf den Bezug 
der Wohnbeihilfe aufmerksam ma-
chen, welche es Familien bzw. Perso-
nen mit wenig Einkommen erleichtern 
soll, sich eine „leistbare“ Wohnung 
zu mieten. Nach wie vor gibt es viele 
Personen, die diese wertvolle Unter-
stützung vom Land OÖ nicht nützen. 
Voraussetzung dafür ist, dass es 
sich um „geförderte“ Wohnungen 

handelt. Bei den Wohnungen, die in 
Thalheim im Wohnungsausschuss 
vergeben werden,   handelt es sich 
ausschließlich um „geförderte Woh-
nungen“. (Heimstätte, Neue Heimat, 
Lawog).

• Was wird gefördert?
Mit der Wohnbeihilfe soll insbeson-
dere Menschen mit niedrigem Ein-
kommen, kinderreichen Familien, 
Studenten und L ehrlingen, A llein-
verdienern sowie Pensionisten ein 
leistbares Wohnen ermöglicht wer-
den.

• Wie hoch ist die Wohnbeihilfe?
Die Höhe der Wohnbeihilfe ergibt sich 
aus der Differenz zwischen dem an-
rechenbaren und zumutbaren Woh-
nungsaufwand. A ls zumutbarer Woh-
nungsaufwand gilt das monatliche 
Haushaltseinkommen (Verdienst, zu-
züglich A limente, Unterstützungen, 
usw.) abzüglich des gewichteten Haus-
haltseinkommens. Dieser Schlüssel ist 
für uns L aien schwer zu verstehen, 
beim Land OÖ‚ Abteilung Wohnbeihilfe 
(Tel. 0732 / 7720 - 14140) ist man je-
doch gerne bemüht, auch telefonisch 
Auskünfte zu erteilen.  

• Wovon ist die Wohnbeihilfe 
   abhängig?
Von der A nzahl der Personen, die 
in der gemeinsamen Wohnung le-
ben. Und vom Einkommen aller in 
der Wohnung lebenden Personen.

Ein Antragsformular kann man sich 
über das Internet unter : www.ooe.
gv.at „Wohnbeihilfe“ herunterla-
den, bzw. ist dieses am Markt-
gemeindeamt bei Frau Helene 
Brandstötter oder Frau A lexandra  
Zeilberger (Abteilung Bürgerser-
vice/Meldeamt) erhältlich. 

• Senioren
Im Ausschuss für Wohnen und Se-
nioren ist der diesjährige Senioren-
tag in A rbeit. Eine Einladung hier-
für wird rechtzeitig und persönlich 
an alle Seniorinnen und Senioren in 
Thalheim versandt.

• Seniorenpass:
Auch für den Seniorenpass 2011 
gibt es bereits neue I deen. Wenn 
jemand jedoch Einfälle oder Vor-
schläge diesbezüglich hat, so bin 
ich gerne bereit, diese entgegen-
zunehmen. Sie erreichen mich dazu 

täglich ab 13 Uhr am Mobiltelefon 
unter der Nr. 0650 / 52 34 319 oder 
per E-Mail unter: elke.berner2@li-
west.at

Alle eingebrachten Vorschläge wer-
den in einer der Herbstsitzungen im 
Ausschuss diskutiert werden.

• Ferien(s)pass
Das „Schnupperfischen“ der   Kin-
derfreunde Thalheim war – wie am 
Foto durch die zufriedenen Gesich-
ter der Kinder erkennbar – ein voller 
Erfolg! Das „Petri-heil“ der Eltern 
hat geholfen und   fast alle Kinder 
konnten mit ein bis zwei selbst ge-
fangenen Forellen nach Hause ge-
hen. Dazu auch meinen herzlichen 
Dank an den Welser Sportfischerei-
verein unter O bmann Fritz Huber, 
welcher mit den vielen erfahrenen  
Fischern zum großen Erfolg beige-
tragen hat. 

• Allgemeines
Abschließend wünsche ich den 
Kindern einen tollen Start ins neue 
Schuljahr und uns allen einen schö-
nen Herbstbeginn mit viel Energie 
und Tatkraft!

Ihre 

Vizebürgermeisterin Elke Berner
Obfrau des Ausschusses für Wohnen, 
Soziales, Senioren und Integration

VIZEBÜRGERMEISTERIN
ELKE BERNER
(SPÖ)

Erlebnisreiches Schnupperfischen und Natur 
pur im Rahmen des Ferien(s)passes 2010.
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umwelt 

Die Umstellung der Altpapiersammlung 
im Bezirk Wels-Land ist für den Zeit-
raum September und Oktober geplant. 
Die Tonnen werden allen Haushalten 
und Betrieben, die sich für das Holsy-
stem angemeldet haben, kostenlos    
zugestellt.

Mit der neuen Tonne wird auch ein Infor-
mationsschreiben verteilt. Dieses bein-
haltet neben den ersten Entleerterminen 
auch die Erklärung, wo und wann die 
Tonnen für die Entleerung bereitzustellen 
sind, und was alles als Altpapier entsorgt 
werden darf.

Nachdem die Verteilung der neuen Ton-
nen an die Haushalte abgeschlossen ist, 
werden die öffentlichen Sammelbehälter 
abgezogen.

Für alle Haushalte, die keine eigene 
Altpapiertonne angemeldet haben, 
stehen auch in Zukunft die A ltstoff-
sammelzentren und –inseln für die Alt-
papierentsorgung zur Verfügung. Bei 
der Vorsammlung zu Hause ist zu be-
achten, dass in diesen Sammeleinrich-
tungen das Papier je nach Art in zwei 
verschiedenen Fraktionen gesammelt 
wird: Einerseits sind dies Papierverpa-
ckungen, Kartonagen und Kraftpapier, 
andererseits Schreibpapier, Zeitungen, 
Prospekte und Illustrierte.

Eine Information des Bezirksabfallverbandes Wels-Land

Altpapiertonnen für den Haushalt kommen!

Wer die Traun entlang spaziert, dem 
fallen sie immer wieder auf: Haufen 
von Strauchschnitt, Grasschnitt oder 
Laub.

Es gibt in der Marktgemeinde Thalheim 
mehrere Wege, G rünschnitt gesetzes-
konform zu entsorgen:

•	 Biotonne 
•	 ordnungsgemäße Eigenkompostie-	
	 rung auf eigenem Grund
•	 Kompostanlage Ökoservice 
	 Brandstätter, Unterschauersberg 14

Dagegen ist es nicht gestattet, den 
Grünschnitt auf fremdem Grund (Ab-
hang zur Traun) abzulagern!

Das neue O Ö. A bfallwirtschaftsgesetz 
sieht Geldstrafen bis € 7.500 vor, wenn 
Grünabfälle nicht an den dafür vorgese-
henen O rten bereitgestellt werden 
(= Biotonne) oder nicht zu den vorgese-
henen Orten, Sammeleinrichtungen oder 
Behandlungsanlagen abgeführt werden.

Bioabfälle können nur dann zu wert-
vollem Kompost umgewandelt werden, 

wenn die Zusammensetzung passt 
(richtiges Mischungsverhältnis von 
feuchtem und trockenem Material, von 
holzigen und weichen Bestandteilen) 
und die Mikroorganismen genug Sauer-
stoff bekommen (mehrmaliges Umset-
zen). Das reine Ablagern führt zu Fäulnis 
und zur Bildung von klimaschädlichen 
Gasen, vorwiegend Methan.

Weitere Informationen zum Thema 
erhalten Sie am Marktgemeindeamt 
oder beim Misttelefon 07242/54060. 
www.umweltprofis.at/wels-land

Widerrechtliches Entsorgen von Strauch-, Grasschnitt und Laub

Verursachern drohen Geldstrafen bis zu 7.500 Euro!
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umwelt

Am Donnerstag, 8. Juli 2010, wa-
ren rund 220 K inder der Volks-
schule Thalheim unterwegs, um 
in Thalheim für eine saubere Um-
welt zu sorgen. Den ganzen Vor-
mittag verbrachten die fleißigen 
Schülerinnen und Schüler damit, 
das einzusammeln, was andere 
einfach wegwerfen.

Organisiert vom A usschuss für 
Umweltschutz und Mobilität der 
Marktgemeinde sowie dem Be-
zirksabfallverband Wels-Land, 
wurden bei dieser Flursäuberungs-
aktion ganze 15 Säcke voller Müll 
gesammelt. Der eigentlich traurige 
Höhepunkt war der Fund eines 
ganzen Fahrrades.

Bitte nehmen Sie sich an unseren 
jungen MitbürgerInnen ein Beispiel 
und entsorgen Sie Ihre Abfälle in den 
dafür vorgesehen Abfallbehältern!

Die Kinder hatten zwar sichtlich Spaß bei der Aktion, diese wäre jedoch nicht nötig gewesen, 
wenn die Abfälle immer in den dafür vorgesehenen Behältern landen würden!

220 Kinder unterwegs für ein sauberes Thalheim
Flursäuberungsaktion der Volksschule Thalheim

Immer wieder werden im Marktge-
meindeamt Beschwerden bezüglich 
der von Liegenschaften auf die Stra-
ße bzw. auf den Gehsteig überhän-
genden Äste, Sträucher und Hecken 
eingebracht. 

Alle G rundstückseigentümer haben 
nach der geltenden Straßenverkehrsord-
nung die Pflicht, Bäume, Sträucher und 
Hecken usw., welche über die G rund-
stücksgrenze auf die Straße bzw. den 
Gehsteig überhängen und dadurch die 
Benutzbarkeit der Straße beeinträchti-
gen, ehest auszuästen oder zu entfernen. 
Abgesehen von Sichtbehinderungen 
wird dadurch u. a. auch die Zufahrt von 
Einsatzfahrzeugen erschwert.

Dazu der betreffende Paragraph der 
StVO.: 

§ 91 StVO Bäume und Einfriedungen 
neben der Straße

(1) Die Behörde hat die Grundeigentümer 
aufzufordern, Bäume, Sträucher, Hecken 
und dergleichen, welche die Verkehrssi-
cherheit, insbesondere die freie Sicht  über 
den Straßenverlauf oder auf die Einrich-
tungen zur R egelung und Sicherung des 
Verkehrs oder welche die Benutzbarkeit 
der Straße einschließlich der auf oder über 
ihr befindlichen, dem Straßenverkehr 
dienenden Anlagen, z. B. Oberleitungs- 
und Beleuchtungsanlagen, beeinträch-
tigen, auszuästen oder zu entfernen.

(2) Ein Anspruch auf Entschädigung für 
die A usästung oder Beseitigung (Abs. 
1) besteht nur bei O bstbäumen, die 
nicht in den Luftraum über der Straße 
hineinragen. Ü ber die Entschädigung 
entscheidet die Behörde nach den Be-
stimmungen des Eisenbahnerenteig-
nungsgesetzes 1954.

Wir bitten Sie, dieser Verpflichtung re-
gelmäßig nachzukommen!

Weitere I nformationen erhalten Sie im 
Marktgemeindeamt Thalheim:

Ing. Martin Hofinger, 
Tel.: 07242 / 47074  35
E-Mail: martin.hofinger@thalheim.at

§ 91 StVO Bäume und Einfriedungen neben der Straße

Ausästung gemäß der Straßenverkehrsordnung

ÖFFNUNGSZEITEN
ASZ Thalheim
Poeschlstraße 3
(hinter dem Thalheimer 
Zentrum für Sport und Gesund-
heit - move Thalheim)

Montag und Mittwoch
18 bis 20 Uhr

Freitag
14 bis 18 Uhr     

Grün- und Strauchschnitt
Firma ÖKO-Service 
Brandstätter  
Unterschauersberg 14
4600 Thalheim
Tel.: 07242 / 46 898
Mobil: 0664 / 26 04 243                        
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sprechtage & TERMINE
Bürgermeister und Vizebürgermeister/in • Voranmeldung erbeten: 07242 / 47 074-14

Bürgermeister 
Andreas Stockinger

Dienstag Vormittag
von 9 bis 12 Uhr

und nach Vereinbarung

Kontakt:
Tel.: 0664 / 85 19 385

E-Mail: andreas.stockinger@thalheim.at

1. Vizebürgermeister
Ing. Klaus MITTERHAUSER	
Obmann des Ausschusses für
Kultur-, Gesundheits- und
Sportangelegenheiten 	

jeden 1. Mittwoch im Monat
von 18 bis 19 Uhr

und nach Vereinbarung
Kontakt:

Tel.: 0664 / 82 98 065 
E-Mail: klaus.mitterhauser@ooe.gv.at

2. Vizebürgermeisterin
Elke BERNER 

Obfrau des Ausschusses für
Wohn-, Sozial-, Senioren- und
Integrationsangelegenheiten  
jeden 1. Montag im Monat
von 16.30 bis 18.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt:
Tel.: 0650 / 52 34 319 (ab 13 Uhr)
E-Mail: elke.berner2@liwest.at

Termine Gemeinderat:	 	 	 Anmeldefrist Bürgerfragestunde:

DO, 30. September 2010, 19 Uhr	 	 DO, 23. September 2010	

DO, 16. Dezember 2010, 19 Uhr		 	 DO, 9. Dezember 2010

Allfällige Änderungen können nicht ausgeschlossen werden! Alle Sitzungen finden im Raiffeisensaal der Marktgemeinde 
Thalheim (KOMM.) statt.  Mehr Informationen zum Gemeinderat sowie zu den Anmeldeformularen (Online und Down-
load) zur Bürgerfragestunde finden Sie unter www.thalheim.at > Gemeinde/Politik

UNSERE ÄLTESTEN JUBILARE

WIR WÜNSCHEN IHNEN AUCH WEITERHIN VIEL GESUNDHEIT!

Katharina PICHLER
97 Jahre am 07. Juli 2010

Rosa GSCHWENDNER
93 Jahre am 10. Juli 2010

Maria PÖTTINGER
85 Jahre am 10. Juli 2010

Friederika DORN
85 Jahre am 11. Juli 2010  

Eugenie PICHLER
92 Jahre am 13. Juli 2010  

Hermine HAAS
85 Jahre am 16. Juli 2010

Hertha RAE
97 Jahre am 17. Juli 2010   

Anna NENTWICH
80 Jahre am 26. Juli 2010   

Olga FIEDLER
99 Jahre am 29. Juli 2010   

Frieda SAUHAMMER
80 Jahre am 29. Juli 2010

Elisabeth PFOB
80 Jahre am 30. Juli 2010   

Susanna KUALES
85 Jahre am 5. August 2010

Roman HELLEIN
80 Jahre am 5. August 2010

Anton LANZL
90 Jahre am 6. August 2010

Maria KÜHN
91 Jahre am 7. August 2010    

Maria BERGMAIR
85 Jahre am 9. August 2010 

Reg.Rat Karl BRANDLMAIER
96 Jahre am 18. August 2010

Johanna HEMMELMAYR
92 Jahre am 20. August 2010  

Georg GAUSS
90 Jahre am 24. August 2010  

Gertraud PETROWITSCH
80 Jahre am 1. September 2010  

Maria Anna EDER
92 Jahre am 4. September 2010
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Unsere Kinder "fit for life" zu machen ist eines der höch-
sten Ziele der Erziehung. Daran  hat sich auch im 21. Jahr-
hundert nichts geändert. 
Auch das Zeitalter der Globalisierung hat mit ihren Folge-
erscheinungen auf den Erziehungsauftrag sowie auf das 
ganze Familienleben große Auswirkungen.  
Und so finden sich zahlreiche Eltern, Pädagoginnen und 
Pädagogen ratlos wieder, wenn sie mit den heute gängigen 
Themen konfrontiert werden. Dazu gehören u. a. der Um-
gang mit modernen Medien, dem hohen Einfluss von Peer-
gruppen oder der frühen Selbständigkeit von Kindern.

aktuellesAKTUELLES • einladung zu vorträgen gesunde gemeinde

Volksleiden Rückenschmerz: Der Rücken ist „Problem-
bereich Nr. 1“ bei den chronischen Gesundheitsproblemen.
Nahezu jeder Mensch leidet einmal im Leben an mehr oder 
weniger starken Schmerzen im Wirbelsäulenbereich.
Viele Therapien versprechen, Rückenschmerzen zu heilen. 
Wem soll der geplagte Patient vertrauen? Was hilft ge-
gen seine Schmerzen wirklich? Wie können chronische 
Schmerzen verhindert werden?

Prim. Dr. Silvia Brandstätter erklärt, welche Therapien 
wissenschaftlich nachweisbar wirken. Zugleich bespricht 
sie Möglichkeiten zur Prävention.

Prim. Dr. Silvia Brandstätter
RÜCKENLEIDEN – THERAPIE UND PRÄVENTION

MI • 29.9. • 19 Uhr
Raiffeisensaal der Marktgemeinde Thalheim • Rodlbergerstraße 29

Kartenverkauf: Marktgemeindeamt Thalheim • Bürgerservice 07242 / 47 074 33• VVK: 8 € / AK: 10 €

Fo
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www.thalheim.at • Info-Hotline: 0664 / 42 49 922 • Karten: 07242 / 47 074 33

Dr. Martina Leibovici-Mühlberger
Erziehung im 21. Jahrhundert

DI • 5.10. • 19 Uhr
Raiffeisensaal der Marktgemeinde Thalheim • Rodlbergerstraße 29

Kartenverkauf: Marktgemeindeamt Thalheim • Bürgerservice 07242 / 47 074 33• VVK: 8 € / AK: 10 €

www.thalheim.at • Info-Hotline: 0664 / 42 49 922 • Karten: 07242 / 47 074 33
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In Oberösterreich befinden sich über 
110.000 Hausbrunnen und Quellen, 
für die es derzeit keine institutiona-
lisierte Beratung und K ontrolle gibt. 
Um Hilfestellung und Unterstützung 
anzubieten, hat das Land Oberöster-
reich die Aktion "Für Ihr Trinkwasser 
unterwegs" ins Leben gerufen.

Für diese Untersuchungen von Trink-
wasser auf wichtige Inhaltsstoffe wurde 
ein L aborbus eingerichtet. Mit diesem 
Fahrzeug werden ein Wassermeister für 
die Probennahme und die technische 
Beratung und ein Chemiker für die che-
mische A nalyse des Wassers auch im 
gesamten Gemeindegebiet von Thalheim 
unterwegs sein. Das Personal steht wei-
ters jedem Interessenten für eine einge-
hende Beratung zur Verfügung.
Untersucht wird das Wasser auf Geruch, 

Aussehen, L eitfähigkeit, Chlorid, Phos-
phat, Metalle und vieles mehr. Die Prü-
fung enthält wichtige Kenngrößen und 
gibt Hinweise auf mögliche Verunreini-
gungen sowie über die Wasserhärte, die 
auch einer willkommenen O rientierung 
für die Waschmitteldosierung dient. 

Wussten Sie,
•	 dass es in Oberösterreich mehr als 
	 100.000 private Quellen und Haus-  	
	 brunnen gibt,
•	 dass mehr als 75 % dieser Wasser-	
	 versorgungsanlagen technische 
	 Mängel aufweisen,
•	 dass daher etwa jede dritte private 	
	 Wasserversorgung bakteriologische 	
	 Probleme hat,
•	 dass etwa 10 % der privaten 
	 Wasserversorgungsanlagen 
	 Nitratprobleme aufweisen,
•	 dass man durch Kenntnis der 
	 Wasserhärte auch Geld sparen kann,
•	 dass man im Abstand von etwa 	
	 drei Jahren regelmäßig sein Trink-	
	 wasser untersuchen lassen sollte,
•	 dass Wasser aus chemischen Aufbe-	
	 reitungen häufiger untersucht werden 	
	 muss,
•	 dass das Amt der Oö. Landesregie-	
	 rung daher die Aktion „Für Ihr Trink-	
	 wasser unterwegs“ ins Leben 
	 gerufen hat,
•	 dass Probennahmen, chemische 	
	 und bakteriologische Analysen, 
	 sowie unabhängige Beratungen 	
	 durchgeführt werden,
•	 dass diese Aktion auch in Ihrer 
	 Gemeinde veranstaltet wird,
•	 dass gemäß Bauordnung § 23 bei 
jeden Neubau und anschließend alle 

fünf J ahre eine Wasseruntersuchung 
(physikalisch, chemisch und bakteriolo-
gisch) bei der Baubehörde vorzulegen 
ist (bezieht sich nur auf Hausbrunnen).

Wenn Sie….
•	 eine private Quelle oder einen 
	 Hausbrunnen besitzen,
•	 schon mehrere Jahre lang keine Unter-	
	 suchungen mehr durchgeführt haben,
•	 sich nicht sicher sind, ob Ihre 
	 Wasserversorgungsanlage noch dem 	
	 Stand der Technik entspricht und
•	 diese preiswerte Gelegenheit, Ihr 	
	 Trinkwasser untersuchen zu lassen, 	
	 nützen möchten, 

sollten Sie einen Termin für den Trink-
wasserlaborbus vereinbaren. 

Abhängig von guter Erreichbarkeit 
und den Entfernungen der Hausbrun-
nenanlagen können bis zu 13 Wasser-
proben täglich entnommen und ana-
lysiert werden. Die Untersuchungen 
werden in der Reihenfolge der Anmel-
dungen vorgenommen.

Anmeldung: 

Marktgemeindeamt Thalheim,   Bau-
abteilung,  R  egina Mitterhauser, Tel. 
07242 / 47 074 DW 34 oder per E-
Mail: regina.mitterhauser@thalheim.at

Kosten je Untersuchung:

Probennahme, Beratung und chemische 
Analyse:	 	 --- Euro
Bakteriologische Analyse 
(auf Wunsch):	 	 25 Euro

Eine Information der OÖ. Landesregierung • Private Trinkwasserversorgung

Trinkwasserlaborbus: Jetzt Termin vereinbaren!

aktuelles

Anmeldung zur Trinkwasseruntersuchung in Thalheim

Ich melde mich verbindlich zur Untersuchungsaktion an:

Name: ………………………………………………………………………………………….............………

Adresse: ……………………………………………………………………………………....………............

Anzahl der zu untersuchenden Quellen bzw. Brunnen: ………………….......……………….................

Unser Trinkwasser - ein wertvolles Gut.
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A1)	 Bus der Fa. Guntendorfer als Verstärker im Auftrag des Postbusses:
	 (Die Volksschülerinnen und Volksschüler müssen ausschließlich diesen Bus benützen, da nur dieser die 
	 Haltestelle "Volksschule" anfährt.)
	 7.18 	 Uhr	 Abfahrt Haltestelle Trauneggsiedlung
	 7.23 	 Uhr	 Ankunft Volksschule Thalheim bei Wels
	 7.30	 Uhr	 Busbahnhof

B1)	 7.11 	 Uhr	 Abfahrt Schauersberg-Siedlung  (1. Kurs)
	 7.18 	 Uhr	 Ankunft Volksschule Thalheim
	 7.30 	 Uhr 	 Busbahnhof

B2)	 7.47   Uhr	 Abfahrt Schauersberg-Siedlung (2. Kurs für Volksschüler)
	 7.54   Uhr	 Ankunft Volksschule Thalheim

Die Rückfahrten bzw. Mittagskurse werden ab den Hauptschulen Wels-Pernau und der Volksschule Thalheim 
nach Bedarf geführt. Die entsprechenden Fahrpläne werden nach Vorliegen der endgültigen Stundenpläne der 
einzelnen Schulen bekannt gegeben. Es wird darauf hingewiesen, dass im Schuljahr 2010/2011 für die Inan-
spruchnahme der SchülerInnenfreifahrt wieder ein SELBSTBEHALT in Höhe von € 19,60 zu entrichten ist.

Auch heuer wird die Beförderung der Thalheimer Volks- und Hauptschüler wieder im Gelegenheits-
verkehr durchgeführt. Mit Schulbeginn (13. September 2010) treten folgende Fahrpläne für die FRÜHKURSE 
in Kraft:

1. 	Schulbusverkehr in die VOLKSSCHULE THALHEIM bzw. 
	 in die HAUPTSCHULEN WELS-PERNAU

Schülerbeförderung • fahrplan
im Gelegenheitsverkehr für das Schuljahr 2010 / 2011

2.	  Schulbusverkehr in die VOLKSSCHULE THALHEIM bzw. in die höheren Schulen in Wels 
im Zuge des POSTAUTO-BUS-LINIENVERKEHRS:  Anträge und Zahlscheine für diese öffent-
lichen Busse erhalten sie in den Schulen oder beim Postbuszentrum Wels, Salzbur-
gerstraSSe 63!

SCHUL
BUS

INFORM
ATION

07242 / 
470 74  

DW 34

(Regina
 Mitterhau

ser)

6.40 Uhr	 Einmündung Hummelbergstraße / 	
	 Aigenstraße

6.41 Uhr	 Aigenstraße / Abzweigung Friedlgründe

6.43 Uhr	 Unterschauersberg 7 (Auböck)

6.48 Uhr	 Bergerndorf 13/15 (Neudecker, Schraml)

6.52 Uhr	 GW Bergerndorf (Bungalowsiedlung)

6.54 Uhr	 GW Bergerndorf (Yazilitas)

6.57 Uhr	 Betriebsbaugebiet Am Thalbach 
	 (Fa. Eska)

7.01 Uhr	 GW Lindenhof / Abzweigung Lindenhof

7.02 Uhr	 GW Lindenhof / Abzweigung Thanninger

7.03 Uhr	 GW Lindenhof / Abzweigung Thallinger

7.05 Uhr	 GW Lindenhof / Abzweigung Kumpl

7.08 Uhr	 Ottstorf 38 (Schwarz)

7.10 Uhr	 Haltestelle Edtholz

7.12 Uhr	 Edtholz 17 (Schwarzlmüller)

7.15 Uhr	 Ottstorf 28 (Pixner)

7.18 Uhr	 Obermair / Haberger

7.20 Uhr	 Nörathner / Pühringer / Steiner	

7.23 Uhr	 Tschida Villa

7.24 Uhr	 Ottstorfer Straße / Annaberg

7.28 Uhr	 Volksschule Thalheim (Zusteige-	
	 möglichkeit in die HS-Pernau für 	
	 alle Schüler aus dem Ortszentrum)

7.36 Uhr	 Haltestelle Fa. Porsche

7.45 Uhr	 Hauptschulen Wels-Pernau
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Zwei Tage volles und tolles Pro-
gramm haben Ende Juni die Thal-
heimer Goldhaubenfrauen gebo-
ten. Im Zuge ihres 30-jährigen 
Jubiläums luden die rührigen Da-
men um Obfrau Irmtraud Müller zu 
einem unterhaltsamen Festakt, ei-
nem volkstümlichen Frühschoppen 
samt Goldhaubenbier und einem 
erfrischenden Dirndlspringen in die 
kalten Fluten der Traun. 

Ein Ständchen der Trachtenmusikka-
pelle zu Ehren von Landesobfrau LAbg. 
Martina Pühringer stellte den A uftakt 
zum kurzweiligen Festakt dar. G old-
haubenfrauen aus dem ganzen Bezirk 
präsentierten bei der Trachtenmo-
denschau ihr „Sommerg´wand“, eine 
Stammtischrunde sorgte für kabarettis-
tische Einlagen, die „Ent und herent“-
Musi spannte den musikalischen Bo-
gen zur jungen Schuhplattlergruppe, 
dem Auftritt der Volkstanzgruppe, den 
Ehrungen verdienter Mitglieder und 
den A nsprachen der Ehrengäste. Be-
zirksobfrau Konsulentin Ursula Zirsch, 
Bürgermeister A ndreas Stockinger, 
Konsulent Herbert Scheiböck und Lan-
desobfrau Pühringer stellten sich da-
bei nicht nur mit G lückwünschen ein, 
sondern auch mit Dank für das uner-
müdliche Engagement der Thalheimer 
Goldhaubenfrauen und ihren Einsatz 
für soziale und kirchliche Projekte. Ein 
wichtiges Mittel, um Geld zu sammeln 
sind dabei laut Pühringer die „Schlepp-
kuchen“. Kaum gebacken und prächtig 
verziert, wandern sie nämlich schon 
unter den Tortensturz, werden wegge-
schleppt und verkauft. 
Ebenso abwechslungsreich ging es 
auch am zweiten Festtag weiter. Nach 
einem ökumenischen Gottesdienst mit 
Mundartmesse folgten A uftritte ver-
schiedener Volksmusikgruppen und 
der Steinhauser Kindervolkstanzgrup-
pe, bis schließlich um 13 Uhr mit dem 
Dirndlspringen der Höhepunkt der 
Veranstaltung erreicht war. Unzählige 
Schaulustige hatten sich am Trodatsteg 
und entlang der Traun eingefunden, um 
den wagemutigen Dirndln beim Sprung 
ins kalte Nass zuzusehen. Fesch zu-
rechtgemacht mit langen Spitzenun-
terhosen, String-Tangas, Perücken und 
natürlich einem Dirndl stürzten sich 40 
Teilnehmer mit teils akrobatischen Ein-
lagen in die Traun. Bürgermeister And-

reas Stockinger mit Lederhose betätig-
te sich dabei als mutiger Vorspringer.
Dass am Samstag und Sonntag in 
Thalheim ordentlich gefeiert werden 
konnte, ist übrigens dem damaligen 
Pfarrer Pater Wilhelm zu verdanken. 
Der allseits bekannte PaWü war der 
Meinung, „auch Thalheim braucht eine 
Goldhaubengruppe“. Schnell fanden 
sich 24 Frauen, die derselben Ü ber-
zeugung waren und unter Gründungs-
obfrau Klara Brandlmaier die festliche 
Tracht nähten und die prächtigen Hau-
ben stickten. „Schönheit ins Leben tra-
gen“ lautete von da an der Leitspruch 
der G oldhaubenfrauen, der aber bald 
mit dem Vorsatz „Helfen und G utes 
tun“ ergänzt wurde. Seither sind die 
Goldhauben vor allem aus dem kirch-
lichen Leben nicht mehr wegzudenken. 
Sie gestalten den Trachtensonntag, 
verkaufen A dventkränze, halten einen 
Flohmarkt ab und sind vor allem für ihre 
Mehlspeisen bekannt. Denn „Torten 
setzen Taten“, wenn man sie verkauft 
und den Erlös wohltätigen Zwecken 
zukommen lässt.    

Trachtenkapelle: 
Nachwuchs ist immer willkommen! 

Lagerfeuer, Disco und ein O rientie-
rungslauf in der Dunkelheit, bei dem 
klingende I nstrumente zu finden wa-
ren, präsentierten sich als Highlights 
des diesjährigen J ungmusikerlagers. 
Zwölf Mädchen und Burschen wa-

ren heuer gemeinsam mit J ugend-
referentin Karoline Bittenecker und 
ihrer Stellvertreterin J ohanna L eitner 
ein verlängertes Wochenende lang in 
St. Pankraz und erlebten vier lustige, 
aber auch lehrreiche Tage. Denn ne-
ben Spiel und Spaß kam das Ü ben 
nicht zu kurz. Beim täglichen Musi-
zieren und einer Marschprobe wur-
de schon fleißig für den Auftritt beim 
kommenden Herbstkonzert geprobt. 
Welche Fortschritte die jungen Mu-
siker dabei gemacht haben, zeigten 
sie am letzten Tag bei einem kleinen 
Konzert auch den Eltern, die zu Recht 
stolz auf ihren Nachwuchs waren. 
Stolz auf den Nachwuchs sind na-
türlich auch Musikvereins-Obmann 
Martin Roither und die ganze Trach-
tenkapelle, denn so können sie sich 
bald wieder über engagierte Mitspie-
ler freuen. 

Doch nicht nur Jungmusiker sind im-
mer willkommen, auch interessierte 
ausgebildete Musiker und Musike-
rinnen empfängt die Trachtenkapelle 
Thalheim gerne mit offenen Armen. 
Für all J ene, die die örtliche Musik 
nicht mit dem eigenen Talent unter-
stützen können, gibt es natürlich auch 
die Möglichkeit, mit einem geringen 
finanziellen Beitrag unterstützendes 
Mitglied zu werden. 
Infos dazu gibt es bei allen Musi-
kern und Obmann Martin Roither 
unter 0664 / 46 11 554. 

Goldhaubengruppe Thalheim lud zu buntem Programm
Eine Information der Trachtenkapelle Thalheim

Ein rundes Jubiläum: Die Goldhaubengruppe Thalheim mit der Gemeindevertretung
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Beim Bezirksbewerb in Giering-Rap-
persdorf (Gemeinde Sipbachzell) 
holte die Feuerwehr Am Thalbach 
gleich zwei Tagessiege. 

Neben der Aktivgruppe in der Wertung 
„Silber“ holte auch die J ugendgruppe 
in der Wertung „Bronze“ den Sieg. Die 
Freude über zwei von vier möglichen er-
sten Plätzen ist groß und wird von einem 
dritten Platz in der Wertung „Bronze Ak-
tiv“ und einem vierten R ang in „Silber 
Jugend“ perfekt abgerundet. 
Weiteren A nlass zur Freude gibt die 
Auszeichnung von Feuerwehrmännern 
mit Gold: Sebastian Vogl erhielt am 30. 
Juni als erstes Mitglied der Wehr das 
Jugendleistungsabzeichen in G old. 
Johannes Dambauer absolvierte im Mai 
die Prüfung zum Feuerwehrleistungsab-
zeichen in G old, auch „Feuerwehrma-
tura“ genannt. Er ist bereits der zehnte 
Kamerad, der diese Auszeichnung sein 
Eigen nennen darf. 

Die Bewerbsgruppe 1 der Feuerwehr Am Thalbach: Stehend: Alexander Hörtenhuemer, 
Johannes Haidinger, Thomas Smith, Johannes Dambauer, Andreas Weiß; 
Kniend: Georg Straßmair, Karl Dambauer, Stefan Smith, Florian Strassmair

Doppelsieg für die Freiwillige Feuerwehr Am Thalbach
Erfolgreiche Feuerwehrler beim Bezirksbewerb

Irene Budaker wurde am 7. Septem-
ber 1910 in Bistritz/Siebenbürgen 
geboren und lernte bereits im Kin-
desalter das Tennisspielen ken-
nen. Die Wirren des 2. Weltkrieges 
führten sie über Linz-Urfahr nach 
Ried im Innkreis und anschließend 
nach Wels. Im Bezirksalten- und 
Pflegeheim Thalheim verbringt die 
rüstige Seniorin nun ihren Lebens-
abend.

Ihre Liebe zum Tennis fand Ilse Budaker 
wieder in R ied i. I nnkreis. 1946 ge-
wann sie dort ihre ersten Turniere 
(u. a. den Innviertelpokal).

1948 in Wels angekommen, begann 
eine einmalige Siegesserie. I m J ahr 
1952 erreichte sie mit ihrer Partnerin 
Hella Strecker den Staatsmeistertitel 
im Damendoppel. Auch beim interna-
tionalen Tennisturnier in Kitzbühel 
war das Ausnahmetalent erfolgreich 
und erspielte einen dritten Platz im 
Mixed-Doppel. Es häuften sich im 
Laufe der Zeit unzählige Siege. So 
wurde sie insgesamt 13 Mal Welser 
Stadtmeisterin und mehrfache Vize-
landesmeisterin. A ufgrund dieser 

Erfolgsgeschichte folgten auch etli-
che A uszeichnungen. Darunter das 
Ehrenzeichen in G old des L andes 
Oberösterreich und die goldene 
Ehrennadel der Stadt Wels.
Nach ihrer aktiven Turnierzeit war die 
Ausnahmesportlerin noch viele J ah-
re als Tennislehrerin im Einsatz. Auch 

Bürgermeister A ndreas Stockinger 
schlug unter ihrer Aufsicht die ersten 
Tennisbälle über das Netz. 
Erst im Alter von 95 (!) Jahren beendete 
Irene Budaker das Tennisspielen. 

Die gesamte Gemeindevertretung 
gratuliert recht herzlich!  

Bgm. Stockinger (li.) und Amtsleiter Jachs (re.) gratulierten Irene Budaker zum 100. Geburtstag.

Irene Budaker feierte 100. Geburtstag
Thalheimer Tennis-Legende mit rundem Jubiläum
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Baby- und Kinderartikelbazar

WANN: SA, 2. Oktober 2010
 	 13 bis 15 Uhr Uhr
WO:	 Pfarrzentrum Thalheim
	 Kirchenstraße 2
	 4600 Thalheim bei Wels

Abgabetermin: 
Freitag 1. Oktober 2010, von 16 bis 
19 Uhr (Anmeldung unbedingt erfor-
derlich, nicht für Selbstverkäufer).

Verkauft werden einwandfreie Baby- 
und Kinderbekleidung und Kinder-
schuhe (nur Saisonware, keine Som-
merbekleidung), Umstandskleidung, 
div. Babyartikel (Bauchtrage, Baby-
wippe, etc.), Kinderwagen, Buggy, 
Autokindersitz, Hochstuhl, Sportge-
räte (Laufrad, Dreirad, usw.), nur große 
Spielsachen, Brettspiele, Bücher, Com-
puterspiele, Duplo, Lego, Playmobil. 

Der Verkäufer fordert bei uns eine 

Verkäufernummer an, bestimmt den 
Preis, etikettiert die Ware nach Anlei-
tung und die kath. J ungschar über-
nimmt den Verkauf. Den Verkaufserlös 
abzüglich 15 % Provision -   und die 
nicht verkaufte Ware - erhält der Ver-
käufer retour.

Rückgabe- und Auszahlungstermin: 

Samstag 2. Oktober 2010 von 18 bis 
19 Uhr. Nicht abgeholte Ware wird ca-
ritativen Zwecken zugeführt. 

Fam. Fuchs steht Ihnen für weitere 
Fragen gerne zur Verfügung:
Tel. 07242 / 79 936 • 0699 / 106 59 878 
(ab 15 Uhr) oder per E-Mail: kinderarti-
kelbazar@gmx.at 

Nähere Infos unter: 
http://kinderartikelbazar.npage.at 

Flohmarkt für Bücher, 
Bilder, Ansichtskarten 
und Schallplatten

WANN: SA, 11. November 2010
	 von 8 bis 20 Uhr
	 SO, 12. November 2010
	 von 8 bis 13 Uhr
WO:	 Pfarrzentrum Thalheim
	 Kirchenstraße 2
	 4600 Thalheim bei Wels

Der R einertrag kommt sozialen oder 
kulturellen Projekten der Pfarre zugute. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Eine Information der kath. Jungschar und der Pfarre Thalheim

Baby- und Kinderartikelbazar & Flohmarkt

Foto v.l..: Alexander Stöger, Robert Bernhardt, 
JL Gerhard Samhaber, Hans-Jörg Bernhardt.

Thalheimer erfolgreich beim 
Bezirks-Jagdschießen

Zielsicherheit bewies die Thalheimer Mannschaft beim 
Bezirks-Jagdschießen am 19. J uni in Sattledt, sowie 
am 2. und 3. J uli in Steinerkirchen, gewann sie doch 
alle Bewerbe: Im Kugel-, Schrot- und Kombinationsbe-
werb, als auch im Mannschaftsbewerb ließen die Thal-
heimer die Konkurrenz hinter sich. Wir gratulieren den 
erfolgreichen Schützen!

Nach seinen Siegen beim Katrinberglauf im vergangenen 
Juni und dem Naturfreundeberglauf in Spital am Phyrn 
am 2. Juli holte sich der Thalheimer Karl Lanzerstorfer auch 
den obersten Stockerlplatz beim Duathlon in Weyer am 
22. August in seiner Klasse M-60. Dabei verbrachte er rund 
1 1/2 Stunden am Rad und zwei Mal mehr als 30 Minuten 
auf der Laufstrecke. Detail Ergebnis: www.powerman.at.

(Archivfoto) Der Thalheimer Sportler Karl Lanzerstorfer bei einer 
seiner zahlreichen Siegerehrungen.

Berglauf-Spezialist Karl Lanzerstorfer 
war wieder erfolgreich!
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Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe wer-
den Familien, deren Kinder erstma-
lig in die Pflichtschule eintreten,    
finanziell unterstützt. „Aufgrund 
der sehr teuren Erstausstattung 
von Taferlklasslern wird auf die-
se Weise jenen Familien geholfen, 
die diese Unterstützung am drin-
gendsten benötigen“, erklärt LH-
Stv. Franz Hiesl.

Schulveranstaltungshilfe 

Deutlich angestiegen ist die Zahl der 
Bewilligungen für die Schulveran-
staltungshilfe. „Mehrkindfamilien“ 

stoßen an ihre finanziellen G ren-
zen, wenn gleich zwei Schulveran-
staltungen in einem Schuljahr zu-
sammenfallen“, kennt LHStv. Franz 
Hiesl die Beweggründe, warum das 
Land OÖ diese Familienunterstützung 
eingeführt hat. A nsuchen können 
alle Familien, bei denen zumindest 
zwei Kinder in einem Schuljahr an 
mehrtägigen Schulveranstaltungen 
teilnehmen (zusammengefasst min-
destens acht Schulveranstaltungs-
tage). A nträge liegen in den Schu-
len und im Marktgemeinde auf und 
sind als Download zu finden unter: 
www.familienkarte.at/Familienser-
vice/Förderungen).

Wertvolle Unterstützung des Landes Oberösterreich
SchulanfängerInnen 2010/2011

Während in der L andesmusikschule 
Thalheim schon das neue Schuljahr 
2010/11 Einzug genommen hat, erin-
nern einige Bilder an den wunderschö-
nen A bend des O penair - Konzertes 

der L andesmusikschule am 2. J uli 
2010. Der Schuljahresbericht beschei-
nigt dem Team um Dir. Wolfgang Rei-
feneder übrigens das veranstaltungs-
reichste Jahr seit dem Bestehen.

Open-Air Konzert als krönender Höhepunkt
Eine Information der Landesmusikschule Thalheim



Leben in Thalheim journal • September 201016

sport und freizeit

Stolze 35 Mädchen und Burschen im 
Alter von sechs bis 14 Jahren bewie-
sen beim Tenniskurs im Rahmen der 
Ferien(s)pass-Veranstaltungen ein 
Höchstmaß an Sportlichkeit. 

Mit viel Begeisterung und vollem Ein-
satz waren die Kinder eine Woche lang 
täglich drei Stunden im Einsatz. In spie-
lerischer Art und Weise wurden die Kin-
der von Tennisprofi Werner Hipfl trainiert 
und absolvierten etwa einen tennisspe-
zifischen Hindernis- und Koordinations-
parcours, wie auch verschiedene Spiele 
wie Basketball, Baseball oder Hockey. 

Beim A bschlussturnier konnten alle 
Kids ihr Talent unter Beweis stellen und 
freuten sich über einen erfrischenden 
Eisbecher und persönliche Urkunden. 

Neuer Teilnehmerrekord beim Tenniskurs
Thalheimer Ferien(s)pass 2010 • Eine Information der Tennisschule Hipfl

Jedes Jahr ein Highlight des Ferien(s)passes - der Tenniskurs.

Die Gruppensieger: U-6 Laurenz Riernössl • U-7/8 Alexander Spindler • U-10 Jana Riernössl • U-11 Martin Wiesinger

WIR BEWEGEN MENSCHEN

Komm und mach wieder mit! K ör-
perliche und geistige Fitness sind 
Grundvoraussetzungen für ein 
glückliches Leben. 

Unsere aktuellen Turn- und G ymna-
stikgruppen:

Jeden Dienstag (Start: 21.9.2010)
16.15 - 17.15 Uhr
MuKiTu - Turnen für Kinder von 11/2 bis 4 
Jahren in Begleitung eines Elternteils

• 17.30 - 18.30 Uhr	
Turnen für Mädchen von 4 bis 10 Jah-
ren und Burschen von 4 bis 6 Jahren

• 19 - 20 Uhr	
Aerobic, Stepp-Aerobic, Bauch-Beine-Po

• 20 - 21 Uhr	
Gesundheitsgymnastik Damen 40+ 

Jeden Freitag (Start: 24.9.2010)
• 17 - 18 Uhr	
Leichtathletik für die Jugend (ab Volks-
schulalter; ab sofort im Freigelände 
beim Schülerhort)

• 18 - 19 Uhr	
Turnen für Burschen von 6 bis 10 Jahren

• 19 - 20 Uhr	
Jugend männlich/weiblich ab 10 Jahre
	
• 20.15 - 21.15 Uhr	
Männer: Gymnastik und Geräteturnen

• 21.15 - 22.15 Uhr	
Männer: Volleyball

Im September starten wir auch wieder 
zwei Pilates-Kurse mit Jolanta Müller:

•	 Start: Di, 28. Sept. 2010	
	 17.45 Uhr - 10 Einheiten

•	 Start: Di, 28. Sept. 2010	
	 18.50 Uhr - 10 Einheiten 

Die Kurse finden in der Volksschule 
Thalheim – Eingang Schülerhort – statt 
und dauern jeweils eine Stunde. 

Bei I nteresse findest du weitere I nfor-
mationen zu den G esundheitskursen 
und das aktuelle Turnprogramm auch 
auf unserer Homepage: www.union-
thalheim.at

Das gesamte Team der UNION Turnen 
freut sich schon auf eine erfolgreiche 
Saison und auf viele Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer!

Hemma Holzinger
Sektionsobfrau

Markus Schwarzlmüller 
Sektionsobmann

Eine Information der Union Thalheim - Sektion Turnen • www.union-thalheim.at

Saisonstart der Turn- und Gymnastikgruppen
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Seit 20. August rollt in Thalheim wie-
der das runde Leder. Die Spieler der 
Union Thalheim gehen bestens vor-
bereitet und topmotiviert in die neue 
Saison der Bezirksliga Süd. Mit at-
traktivem Fußball will man nicht nur 
in der Tabelle weiter nach oben klet-
tern, sondern auch vielen Zuschau-
ern tollen Fußball zeigen.
Die Union Thalheim freut sich auch 
heuer wieder auf die Unterstützung 
der Fans. Kommen Sie zu den Spie-
len und drücken sie den Thalheimer 
Fußballern die Daumen!

Heimspiele Herbst 2010
Union Thalheim - Sektion Fußball informiert • www.unionthalheim.at

Starkes Team: Unsere Kampfmannschaft

Datum	 	 Zeit	 	 Mannschaften	 	 Ort
Sa, 02.10.2010	 16.00	 	 Thalheim : Zipf	 	 Sportplatz Union Thalheim
Sa, 16.10.2010	 15.30	 	 Thalheim : Regau	 	 Sportplatz Union Thalheim
Sa, 30.10.2010	 14.30	 	 Thalheim : Lambach	 Sportplatz Union Thalheim
Sa, 13.11.2010	 14.00	 	 Thalheim : Gschwandt	 Sportplatz Union Thalheim

SENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIORENSENIOREN JUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIORENJUNIOREN

2.Kleinfeld - Fußballturnier nur für Thalheimer Vereins,- Hobby- und Firmenmannschaften

25. September 2010
Sportplatz Thalheim / Beginn: 09:00 Uhr

Alle Infos unter www.unionthalheim.at

Am Samstag, den 25. September 
2010 findet wieder das Fußball 
Hobbyturnier statt. Veranstalter: 
Thalheimer Senioren 06. Wir 
garantieren, dass der Reinerlös 
zu 100% für den Nachwuchs ver-
wendet wird. 

Wir laden alle Thalheimer Vereine, 
Wirte, Firmen sowie sonstige Hob-
bymannschaften zum diesjährigen 
Hobbyturnier ein. Die Siegermann-
schaft erhält zwei Kisten Bier und ei-
nen Wanderpokal, den sie im näch-
sten J ahr wieder verteidigen muss. 
Alle Teams erhalten einen Pokal. 

Die wichtigsten Infos: 
Termin: SA, 25. September 2010

Beginn: ca. 9 Uhr 

Spielform: Kleinfeld

Spieleranzahl: 
1 Tormann und 5 Feldspieler 
(+ Ersatzspieler)

Teilnahmegebühr: 
€ 50,- pro Mannschaft

Dressen werden NICHT zur 
Verfügung gestellt!

Anmeldeschluss:  
Spätestens 21. September 2010 bei 
Wolfgang Weingartner 
Tel.: 0664 / 14 30 580 
E-Mail: senioren@unionthalheim.at

Bei Unbespielbarkeit des Platzes 
wird die Veranstaltung abgesagt!

Alle Informationen finden Sie auch un-
ter www.unionthalheim.at/Senioren06

Auf zahlreiche Teilnahme und viele 
Fans freuen sich die Senioren 06 der 
Union Thalheim Fußball.
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Erfreuliche Nachricht für Sabri-
na Filzmoser (Multikraft Wels). Die 
30-jährige Thalheimerin scheint 
in der am 6. September 2010 vom      
internationalen Verband (IJF) veröf-
fentlichten Judo-Weltrangliste auf 
Rang drei auf. 

"Super, zwei Plätze gutgemacht! Da-
mit habe ich gar nicht gerechnet", freut 
sich Filzmoser, die zuvor auf Rang fünf 
aufschien. Maßgeblicher Erfolg für die 
Vorrückung: Der jüngste Grand-Slam-
Sieg in Moskau hatte Filzmoser volle 
300 Punkte eingebracht. Im Olympia-
Ranking für London 2012 ist Filzmoser 
sogar Erste. O lympia-Silbermedail-
lengewinner L udwig Paischer (Uni-
on Flachgau) nimmt in der aktuellen 
Weltrangliste in der Kategorie bis 60 
Kilogramm Platz sechs ein.
  
JUDO-WELTRANGLISTE 
(Stand 6. September 2010)
 
Die aktuellen Platzierungen der öster-
reichischen WM-Starter:
 
3. Sabrina Filzmoser 
(Multikraft Wels, bis 57 kg)

6. Ludwig Paischer 
(Union Flachgau, bis 60 kg)

27. Andreas Mitterfellner 
(Askö Pöls, bis 66 kg)

45. Max Schrinhofer 
(Union Flachgau, bis 90 kg)

Judo-Kurs mit Sabrina

Bereits in die 35. Auflage geht die große 
Judo-Anfängerkursaktion von Bundes-
ligaklub Multikraft Wels. Start ist am 
Mittwoch, 13. O ktober, im Budokan 
Wels (Nähe Eislaufhalle). J ede(r) kann 
mitmachen - und unverbindlich am 
ersten Kurstag schnuppern. A nschlie-
ßend steht bis 15. Dezember 2010 je-
den Mittwoch für alle A ltersgruppen 
Judokurs-Training auf dem Programm.
 
Die Kurszeiten (Mittwoch) im Budokan 
Wels: 16.30 bis 17.15 Uhr Kinder (5 bis 
7 J ahre); 17.30 bis 18.25 Uhr Schüler 
(ab 8 J ahre); 18.30 bis 19.30 Uhr Da-
men, Herren und Jugendliche. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Einfach 
in Turnkleidung oder im Trainingsanzug 

hinkommen - und los geht's! I m Vor-
dergrund steht die Verbesserung der 
Bewegungskoordination. Neben J udo-
techniken werden auch richtiges Fallen 
und olympische Werte wie Fairplay, Re-
spekt und Teamgeist vermittelt. 

Autogrammstunde in Messehalle
Das E-Werk Wels präsentiert Sporti-
dol Sabrina Filzmoser auf der Be-
rufsinformationsmesse Wels. Die 
Judo-Weltklassekämpferin wird am 
Mittwoch, 13. O ktober 2010, ab 10 
Uhr am Stand des E-Werkes A uto-
grammwünsche erfüllen. 

Weitere Infos: 

www.judo-wels.at
www.sabrina.filzmoser.at

Sabrina Filzmoser ist Nummer 3 der Welt!
Die 30-jährige Thalheimerin ist erfolgreichste Judosportlerin Österreichs

Sabrina Filzmoser bringt den jungen Judosportlern viele Ihrer Tipps und Tricks bei.

Der Diebstahl eines Mobiltelefones 
ist unangenehm und in den meisten 
Fällen kann es auch relativ kostspielig 
werden. Diese Delikte könnten deut-
lich zurückgehen, wenn die einma-
lige Seriennummer eines jeden Ge-
rätes registriert wird.

Mit dem Code *#06# (aufrufbar wie 
eine Telefonnummer) wird die eindeu-
tige und einmalige Seriennummer des 
Mobiltelefons angezeigt. 

Diese Nummer notieren und gut auf-
bewahren. I m Falle eines Diebstahles 
oder Verlust muss man diese Nummer 
dem Händler oder Hersteller melden. 
Damit kann das Telefon total blockiert 
werden und ist somit unbrauchbar, 
auch wenn der Dieb eine eigene SIM-
Karte einsetzt. Damit ist zwar nicht ga-
rantiert, dass man sein G erät wieder 
zurückbekommt, man erspart sich al-
lerdings einiges an Folgekosten.
Bitte sagen Sie diesen Tipp weiter!

Eine Information der Polizei Thalheim

Wichtiger Tipp für alle Mobiltelefonbesitzer
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Zivilschutz�in

Ö S T E R R E I C H

0732�/�652436

Zivilschutz-Probealarm
in�ganz�Österreich

am�Samstag,�2.�Oktober�2010,�zwischen�12:00�und�13:00�Uhr

Österreich�verfügt�über�ein�Flächen�deckendes�Warn-�und Alarmsystem.�Mit�mehr�als
8.120�Sirenen�kann�die�Bevölkerung�im�Katastrophenfall�gewarnt�und�alarmiert�werden.

durchgeführt.

Um�Sie�mit�diesen�Signalen�vertraut�zu�machen�und�gleichzeitig�die�Funktion�und�Reichweite
der�Sirenen�zu�testen,�wird�einmal�jährlich�von�der�Bundeswarnzentrale�im
Bundesministerium�für�Inneres�mit�den�Ämtern�der�Landesregierungen�ein

Für�Ihre�Sicherheit

österreichweiter�Zivilschutz-Probealarm

Bedeutung�der�Signale

Sirenenprobe

Warnung

Alarm

Entwarnung

15�Sekunden

3�Minuten gleich�bleibender�Dauerton

1�Minute auf-�und�abschwellender�Heulton

1�Minute gleich�bleibender�Dauerton

Herannahende�Gefahr!

Am�2.�Oktober�nur�Probealarm!

Radio�oder�Fernseher�(ORF)�bzw.�Internet�(www.orf.at)�einschalten,
Verhaltensmaßnahmen�beachten.

Gefahr!

Am�2.�Oktober�nur�Probealarm!

Schützende�Bereiche�bzw.�Räumlichkeiten�aufsuchen,�über
Radio�oder�Fernsehen�(ORF)�bzw.�Internet�(www.orf.at)
durchgegebene�Verhaltensmaßnahmen�befolgen.

Ende�der�Gefahr!

Am�2.�Oktober�nur�Probealarm!

Weitere�Hinweise�über�Radio�oder�Fernsehen�(ORF)
bzw.�Internet�(www.orf.at)�beachten.

Infotelefon�am�2.�Oktober�von�9:00�bis�15:00�Uhr

Achtung:�Keine�Notrufnummern�blockieren!
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Die OÖ Familienkarte mit ÖBB Vor-
teilsfunktion bringt wieder jede 
Menge Vorteile für die oberösterrei-
chischen Familien!

• Mit der OÖ Familienkarte und den        
   ÖBB auf Entdeckungstour in München
München ist eine Stadt, in der es viel 
zu entdecken gibt. Vom 1. September 
bis 30. November erhalten OÖ Famili-
enkartenbesitzer tolle Ermäßigungen:
Eintritt Sea L ife: Erwachsene: 11,50 
Euro (statt 15,50 Euro), Kinder ab 3 
Jahre: 5,95 Euro (statt 9,95 Euro); 
BMW Welt: Eintritt frei! Führung für 
Erwachsene und Kinder: 5 Euro (statt 
7 Euro für Erwachsene); Workshop im 
Junior Campus: 4,50 Euro (statt 8,50 
Euro). Nützen Sie die OÖ Familienkarte 
als ÖBB VORTEILScard und reisen Sie 
stressfrei mit der Bahn! Näheres auf 
www.familienkarte.at.

• Der Triumphzug der Black Wings 
   geht weiter
Nur wenige Monate nach ihrem Tri-
umphzug starten die Black Wings in 
die neue Saison. Zum Saisonstart gibt 
es eine besondere A ktion für die O Ö 
Familienkarteninhaber: Zum Spitzen-
preis von 15 Euro für die ganze Familie 
können die Spiele am 26. September 
und 3. Oktober besucht werden! Kar-
ten gibt es ausschließlich im Vorver-
kauf bei allen O Ö R aiffeisenbanken 
gegen Vorlage der O Ö Familienkarte. 
Informationen auf www.familienkarte.at. 

• Generali Ladies – 20 Jahre 
   Weltklassetennis in Linz
Und die O Ö Familienkarte feiert mit: 
Über 60 % Ermäßigung beim Tennis-
Highlight in der TipsArena am 12., 14., 
16. und 17. Oktober 2010. Erwachsene 
zahlen 15 Euro (statt 30 Euro), Kinder 
bis 12 Jahre haben freien Eintritt, Kin-
der ab 13 J ahre zahlen 5 Euro (statt 
15 Euro). Tickets sind im LIVA Service 
Center unter 0732/775230, per E-Mail 

an kassa@liva.co.at und unter www.li-
vasport.at erhältlich. Weiter I nfos sind 
auf www.familienkarte.at nachzulesen.

• Bühne frei für Kinderkultur
Das Kinderkulturzentrum Kuddelmud-
del in der L anggasse in L inz eröffnet 
im September die Herbst/Wintersaison 
und lädt mit einem besonderen "Kul-
turzuckerl" zum Besuch. "Vorhang auf" 
heißt es, wenn im 'Theater des Kindes' 
die Stücke "Wir können noch viel zu-
sammen machen" (am 19.9., 16 Uhr) 
und "Drunter und Drüber" (am 26.9., 16 
Uhr) und im 'Linzer Puppentheater' die 
Stücke "Große Lilie, kleiner Hans" (am 
25.9., 15 Uhr) und "Der Tanz der Glüh-
würmchen" (am 26.9., 15 Uhr) über 
die Bühne gehen. Zum Familientarif 
von 7,50 Euro (Linzer Puppentheater) 
bzw. 9,50 Euro (Theater des Kindes) 
können die Stücke an den angeführten 
Aktionstagen besucht werden. Karten-
reservierung: 070/600444 oder unter 
www.kuddelmuddel.at oder via E-Mail 
kuddelkassa@liva.linz.at. Details sind 
auf www.familienkarte.at nachzulesen.

• Willkommen im Abenteuer!
Der Bogi Park in Pasching feiert seinen 
1. G eburtstag und alle feiern mit – 50 
% Ermäßigung mit der OÖ Familienkar-
te vom 4. bis 15. Oktober. Kinder von 1 
bis 3 Jahre zahlen 1,75 Euro (statt 3,50 
Euro), Kinder von 3 bis 16 Jahre zahlen 
3,45 Euro (statt 6,90 Euro), Erwachsene 
zahlen 1,75 Euro (statt 3,50 Euro). A lle 
Informationen auf www.familienkarte.at.

• Elefantenbaby Tuluba – der neue 
   Star im Tiergarten Schönbrunn
Das Highlight im Zoo Schönbrunn ist 
derzeit zweifelsohne das Elefantenba-
by "Tuluba", das beim Spielen, Schla-
fen oder Kuscheln mit seiner Mutter 
Numbi beobachtet werden kann. A ls 
weiteres, neues Highlight wurde A n-
fang Juni im Tiergarten Schönbrunn der 
Südamerika-Park eröffnet: der 3.500 
Quadratmeter große Park schickt die 
Tiergartenbesucher auf eine R eise in 
die Pampa. Zu bestaunen sind dort 
Vikanjas, Wasserschweine, Nandus, 
Seriemas, Flachlandtapir u.v.m. Für 
alle OÖ Familien, die im Oktober und 
November den Tiergarten Schönbrunn 
besuchen, gibt es 2 Euro Ermäßigung 
pro Erwachsenen (12 Euro statt 14 
Euro) und alle auf der OÖ Familienkar-

te eingetragenen Kinder dürfen gratis 
in den Tiergarten. Tipp: Nutzen Sie 
die O Ö Familienkarte als ÖBB VOR-
TEILScard und reisen Sie stressfrei mit 
der Bahn. Fahrplanauskunft auf www.
oebb.at oder 05/1717. I nformationen 
zu allen Aktionen sind auf www.famili-
enkarte.at nachzulesen.

• Erziehungsfallen
Die Erziehung unserer Kinder und Ju-
gendlichen ist eine sehr anspruchsvolle 
und schwierige A ufgabe. Viele Eltern 
sind unsicher, ob ihre Methoden richtig 
sind und sind zum Teil überfordert. Bei 
diesem Erziehungsauftrag kann man 
aber leicht in Erziehungsfallen tappen. 
Das vom Familienreferat initiierte Pro-
jekt "Erziehungsfallen" soll Eltern und 
Pädagog/innen bei dieser Aufgabe un-
terstützen:

Christine Kügerl "Immer diese Streiterei 
- Wie Kinder im Streit ihre Konfliktfähigkeit 
entwickeln können" 
Freitag, 1. O ktober 2010, 19.30 Uhr, 
OÖ Wirtschaftskammer Steyr.
Peter Schipek "Was Kinder brauchen - 
Gehirnentwicklung verstehen" 
Montag, 11. Oktober 2010, 19.30 Uhr, 
Energie AG Oberösterreich, Linz.
Dr. A ugust Höglinger "Kindern liebevoll 
Grenzen setzen" 
Montag, 18. Oktober 2010, 19.30 Uhr 
Stadthalle Wels.
Vorverkaufskarten zum Preis von 7 
Euro gibt es bei allen oö. R aiffeisen-
banken und Ö-Ticket-Verkaufsstellen. 
Informationen: www.familienkarte.at. 

• Newsletter für 
   Elternbildungsveranstaltungen
Als besonderen Service können Sie ab 
sofort den kostenlosen Newsletter für 
Elternbildungsveranstaltungen abonnie-
ren. Einfach das Formular auf www.fa-
milienkarte.at ausfüllen und Sie werden 
hinkünftig jeden 2. Donnerstag im Mo-
nat automatisch informiert, wann und 
wo in I hrer Umgebung Veranstaltungen 
stattfinden, bei denen Sie OÖ Elternbil-
dungsgutscheine einlösen können.

Mehr Informationen zu den aktuellen 
Aktionen finden Sie auf www.famili-
enkarte.at . Dort können Sie auch un-
seren Newsletter abonnieren und Sie 
werden immer rechtzeitig über alle 
Highlights informiert.

Die Herbst-Highlights mit der OÖ Familienkarte
Eine Information des Landes Oberösterreich • Familienreferat
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Durch Westnepal zum 
Hl. Berg Kailash in Tibet 

Karl Lanzerstorfer zeigt Dias und 
schildert Begebenheiten von die-
ser Reise.

Eine Trekkingtour führte uns auf 
alten Karawanenwegen im Nord-
westen Nepals bis zur Grenze 
Tibets. 

Das Ziel unserer Reise war der 
Berg Mount Kailash, dem „Thron 
der Götter“, dem „Schneejuwel“,  
der vier Religionen heilig ist. Das 
wichtigste Ziel der gläubigen 
Menschen ist die Umrundung des 
Berges. Wir waren dabei. 
  

Die Eine Welt G ruppe lädt Sie dazu 
sehr herzlich ein!

Tibet bis Nepal - Eindrücke einer Pilgerreise
Wenn einer eine Reise macht .... Einladung zum Dia-Vortrag

Die Familie ist für die Mehrheit der 
Menschen nach wie vor der wich-
tigste Wert. Damit Familie "gelin-
gen" kann, braucht es aber einiges 
an Unterstützung, Beratung und 
vieles mehr. 

Deshalb sind dieses J ahr alle Bürge-
rinnen und Bürger (sowohl Familien 
als auch Einzelpersonen) und alle in 
Oberösterreich familienorientiert arbei-
tenden Einrichtungen, Vereine, Non-
Profit-Organisationen sowie Schulen, 
Kindergärten, Heime, Pfarren und 
kirchliche I nstitutionen zur Teilnah-
me am OÖ Familienoskar 2010 ein-
geladen. 

Projekte und Initiativen, die das Le-
ben von Familien erleichtern und 
verbessern – wie etwa die Schul-
wegsicherung, Errichtung einer 
Leihbücherei, einer Krabbelstube, 
Fest der Vereine, etc. können bis 
18. Oktober 2010 beim Familien-
referat des L andes O berösterreich 

eingereicht werden. Der Sieger ge-
winnt den "OÖ Familienoskar" so-
wie einen G eldpreis in Höhe von 
3.000 Euro. Nähere I nformationen 

sowie den A usschreibungsfolder 
finden Sie auf www.familienkarte.at 
bzw. erhalten Sie unter der Telefon-
nummer 0732 / 7720-11584. 

Bis zur Verleihung passen diese Kinder gut auf den "Familienoskar" auf.

Wer gewinnt den Familienoskar 2010? 
Eine Information der OÖ. Landesregierung • Familienreferat

DO 16. September 2010  • 19.30 Uhr
Raiffeisensaal der Marktgemeinde Thalheim
Eintritt: Freiwillige Spenden!
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Sozialberatung bei gesundheitlichen Problemen 
im KOBV-Büro in Wels

Der Behindertenverband KOBV hilft seit seiner Grün-
dung im Jahr 1945 nicht nur behinderten Menschen, 
zu ihrem Recht zu kommen und ihnen durch viele Er-
rungenschaften des täglichen Lebens ihren Alltag zu 
erleichtern, sondern auch ihre Ansprüche – vor allem 
finanzieller Art – nützen zu können. Daher haben wir 
den regionalen Beratungsdienst ins Leben gerufen, um 
Sie umfassend über diese Ansprüche und Begünsti-
gungen zu informieren.

Jeden Freitag von 10.30 bis 12 Uhr kann im persönli-
chen Gespräch geklärt werden, welche Ansprüche und 
Begünstigungen es bei vorhandenen Einschränkungen 
gibt bzw. geben könnte.

Zumeist herrscht Unsicherheit bei den Themen Behin-
dertenpass, Parkausweis, Invaliditätspension, Pflege-
geld und den zahlreichen Steuerbegünstigungen.

Das Beratungsbüro des KOBV befindet sich am Kaiser-
Josef-Platz Nr. 12 in Wels. Terminvereinbarungen bitte 
unter der Telefonnummer 0664 / 24 26 472.

Das Erstgespräch ist kostenlos, bei weiteren Gesprä-
chen oder Interventionen können Sie um derzeit € 2,90 
monatlich Mitglied beim Oberösterreichischen Kriegs-
opfer- und Behindertenverband werden.

Die Landesleitung des KOBV befindet sich in der Linzer 
Humboldtstraße Nr. 41 (mit eigener Parkmöglichkeit). 
Hier kann ein Beratungstermin unter der Nummer 
0732 / 65 63 61 vereinbart werden.

BEHINDERTENVERBAND KOBV

Folgende Fundsachen wurden aktuell beim Markt-
gemeindeamt abgegeben:

• 	 3 Fahrräder: 1. Herrenfahrrad, weiß, von der 	
	 Firma Fischer mit blauem Zahlenschloss.
	 2. Herrenfahrrad Mountainbike, gelb/violett, 	
	 Marke Europa, sehr schlechter Zustand!
	 3. Herrenfahrrad, grau, Marke Heros, 
	 Model Start.
• 	 Diverse Schlüssel
• 	 1 Uhr mit rotem Armband (beim Dirndl-
	 springen), 
• 	 1 silberner Ring (am Friedhof).

Fundamt online: www.fundinfo.at

Bürgerservice der Marktgemeinde Thalheim:
Tel.: 07242 / 47 074 DW 33 
E-Mail: service@thalheim.at

FUNDGRUBE

Hilfe in allen Lebenslagen
Sozialberatungsstelle Thalheim

Wenn Menschen durch vertrauensvolle Gespräche und 
organisatorische Hilfe wieder die Kraft finden, um sich 
aus einer Notlage zu befreien – dann ist dies sehr oft 
den Mitarbeitern der Sozialberatungsstelle zu verdan-
ken. Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, Rat und 
Orientierung zu geben, Informationen und Auskünfte 
zu erteilen und Dienstleistungen und Hilfsangebote im 
sozialen Bereich zu koordinieren. Die Sozialberatungs-
stelle bietet kostenlose, individuelle  und vertrauliche 
Auskünfte in Sachen Hauskrankenpflege, mobiler Hilfe, 
Familienhilfe, Behindertenhilfe, finanzielle Angelegen-
heiten usw.

Ihre zuständige Beratungsstelle:                
Ansprechpartnerin 
Franziska Krexhammer                                                                
Ascheter Strasse 38
4600 Thalheim b. Wels	
Tel. 07242 / 20 78 29 
E-Mail: sbs.thalheim.wels@aon.at	

Öffnungszeiten :
Montag:        	 14.00 bis 16 Uhr
Donnerstag:  	 14.30 bis 18 Uhr
Freitag:           	   8.00 bis 10 Uhr

Weitere Sozialberatungsstellen im Bezirk Wels Land:
Eberstalzell, Fr. Mag. Ulrike Pjeta Tel. 07241 / 27 852
Lambach, Fr. Helga Jetzinger Tel. 07245 / 22 259
Marchtrenk, Fr. Gabriele Gruber Tel. 07243 / 51 14 350
Gunskirchen, Fr. Hannelore Hausmair Tel. 07246 / 20 047

SOZIALBERATUNGSSTELLE

KONTAKT: 
Tel. 07242 / 21 16 23
E-Mail: hospiz.wels@aon.at

Büro:	 Sanatorium St. Stephan Wels
	 Salzburger Straße 65
	 4600 Wels

HOSPIZ WELS STADT/LAND

24-Stunden-Betreuung des OÖ Hilfswerks 
Hilfe rund um die Uhr!

Tel.: 07242 / 76 631 • OÖ Hilfswerk GmbH, Fami-
lien- und Sozialzentrum Wels, Eisenhowerstraße 27, 

4600 Wels • wels@ooe.hilfswerk.at • Nähere Infor-

mationen erhalten Sie auch unter www.hilfswerk.at

OÖ HILFSWERK 
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ZAHNÄRZTLICHER SONN - UND FEIERTAGSDIENST

Aktuelle Termine und Kontaktdaten können Sie im Internet 
unter u. a. Adresse abfragen. Meldet sich niemand unter der 
angegebenen Telefonnummer, ersuchen wir, die Nummer des 
Roten Kreuzes in Wels, 07242 / 46 400 anzurufen. 

Immer aktuell: www.zahnaerztekammer.at

STEUERSPRECHTAGE DER WT 
beim Magistrat Wels, Traungasse 6	
jeweils erster Mittwoch im Monat, 	

13 bis 15 Uhr

6. Oktober 2010
StB Mag. René ORTH, Wels

StB Ingeborg GRATZ-NEUDECKER, Wels

3. November 2010
StB Mag. Richard LEISCH, Wels

StB Mag. Eugen HÖTZINGER, Wels

1. Dezember 2010
WP und StB Mag. Michael STEURER, Thalheim 

WP und StB Mag. Gerold PLASSER, Wels

Sozialmedizinische Beratungsstellen 
bei Alkoholproblemen

TERMINE NACH VEREINBARUNG!

20 Linz, Harrachstrasse 18 
Telefon 0732/7720-14393   

Ulrike Kislinger

 Bezirkshauptmannschaft 
Wels-Land, Herrengasse 8
Tel.Nr. 07242 / 618 / 369

BEREITSCHAFTSDIENST - KALENDER
der Welser Apotheken • Die Bereitschaft dauert jeweils von 8 Uhr Früh des 
angegebenen Tages bis um 8 Uhr Früh des folgenden Tages.

1	 Adler-Apotheke
	 Stadtplatz 13, Tel. 49 016
	
2	 Einhorn-Apotheke
	 Ploberger Straße 7, Tel. 46 488

3	 Falken-Apotheke
	 Ecke Salzburger Str./Schulstr.
	 Tel. 45 422 (Lichtenegg)
	
4	 Föhren-Apotheke
	 Föhrenstraße 15, Tel. 55 955
	 (Noitzmühle)	
5	 Hubertus-Apotheke
	 Ferd.-Wiesinger-Straße 12
	 Tel. 46 709 (Vogelweide)

6	 Linden-Apotheke 	
	 Wimpassinger-Straße 34
	 Tel. 69 290 (Gartenstadt)

7	 Schutzengel-Apotheke
	 Eferdinger Straße 20
	 Tel. 47 098 (Neustadt)

8	 Steinbock-Apotheke
	 Hans-Sachs-Straße 80
	 Tel. 47 404 (Pernau)

9	 Stern-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, Tel. 46 711

N	 Apotheke Wels-Nord
	 Oberfeldstraße 95, Tel. 72 822

G	 Sonnen-Apotheke 	 	
	 Gunskirchen, Welser Straße 6
	 Tel. 07246 / 8700

T	 Thalheim-Apotheke
	 Rodlbergerstraße 35
	 Tel. 43 007 (Thalheim)

M1	 Apotheke Zur Welser Heide
	 Marchtrenk, Welser Straße 2
	 07243 / 52 275

M2	Markt-Apotheke 	 	
	 Marchtrenk
	 Linzer Straße 58, 
	 Tel. 07243 / 54 700-0

IMPRESSUM 
Herausgeber, Verleger, für den Inhalt verantwort-
lich & Gestaltung: Marktgemeinde Thalheim; 
Gemeindeplatz 14, 4600 Thalheim bei Wels; 
Tel.: 07242 / 47 074-0 // Fax: 07242 / 47 074-17; 
E-Mail: marktgemeinde@thalheim.at; 

Druck: Fa. Brillinger Druck GesmbH. Thalheim, 
auf 100% Recyclingpapier; 

Fotos: Marktgemeinde Thalheim bei Wels, privat 
oder namentlich gekennzeichnet. 
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Ausgabe Dezember 2010: Montag, 22. November 2010	 	

Jetzt die kostenlose Jugendkarte holen!

Die 4youCard ist die kostenlose Jugendkarte des Landes 
OÖ für Jugendliche im Alter von 12 bis 26 Jahren und bringt 
eine Vielzahl an Vergünstigungen mit sich. 

Den Bestellkupon gibt es direkt im Gemeindeamt, der 
Schule oder online auf www.4youcard.at. Einfach ausfüllen, 
bestätigen lassen und schon drei Wochen später kommt 
die 4youCard ins Haus. Die 4youCard bietet Ermäßigun-
gen bei 600 Geschäften und 400 Veranstaltungen in ganz 
Oberösterreich. Sie ist ein Altersnachweis im Sinne des 
Jugendschutzgesetzes und man bekommt viermal im Jahr 
das mag4you – das Magazin zur 4youCard per Post. 

INFORMATION FÜR ALLE HUNDEHALTER
 
Wissenswertes über das OÖ Hundehaltege-
setz sowie Informationen ber Sachkunde-
kurse und Vereine in Oberösterreich erhalten 
Sie im Internet, auf der Seite des Landes 
Oberösterreich:

www.land-oberoesterreich.gv.at
Themen / Land- und Forstwirtschaft / 
Veterinärmedizin / OÖ Hundehaltegesetz

Überdies finden Sie dort auch Antworten auf 
häufig gestellte Fragen (FAQ´s) zum OÖ Hun-
dehaltegesetz und können direkt mit dem 
Land Oberösterreich in Verbindung treten.
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ferien(s)pass 2010
Alle Fotos: www.thalheim.at

Das war der

Termine • News • Fotos
www.thalheim.at

Video-Kanal
ThalheimVideos

FB - Gruppe
Thalheim bei Wels


